








































































































































































































Kurzer geschichtlicher Überblick

1800 Evangelische Bürger dürfen sich auch im
katholischen Bayern niederlassen. Lech-
hausen war ein bayerisches Grenzdorf, in
dem es bis dahin keine evangelischen
Bürger gab.

1865 Errichtung einer evangelischen Schule an
der Schleiermacherstraße.

1898 Bau der St. Markuskirche und eines
Kindergartens und Horts.

1928 St. Markus wird selbständige Pfarrstelle.
1924 Evangelische Gottesdienste im Schulhaus

Firnhaberau.
1936 Bau der St. Lukaskirche durch Architekt

Wichtendahl.
1966 St. Lukas wird selbständige Pfarrstelle.
1950 erwirbt die Gemeinde St. Markus einen

Bauplatz zwischen Kolberg- und Soldner-
straße.

1954 Bau der Kindertagesstätte mit der Mög-
lichkeit, darin 14-tägig Gottesdienst zu
halten.

1955 Januar Beginn des Betriebs im Kindergar-
ten und Hort.

1962 Grundsteinlegung der St. Petruskirche -
Architekt Dr. Wichtendahl.

1964 Weihe der Kirche durch Oberkirchenrat
Schmidt von München, Predigt Landes-
bischof Dr. Dietzfelbinger.

1969 St. Petrus trennt sich von St. Markus. Der
erste Pfarrer von St. Markus wird Pfarrer
von St. Petrus. 5.8.1969 Urkunde des Lan-
deskirchenrates zur Errichtung einer selb-
ständigen Pfarrstelle St. Petrus.

1970 Pfarrer Hermann Schlier, der Erbauer der
Kirche, tritt in den Ruhestand.

1970 Pfarrer Christoph Richter aus Waldsassen
wird sein Nachfolger.

1972 Bau des Pfarrhauses in der Gaußstraße -
Weihe durch Senior Hauck.

1972 Fertigstellung des Gemeindesaales unter
der Kirche. Weihe durch Oberkirchenrat
Walter Rupprecht, dem Kreisdekan von
Augsburg.




